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Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 1932/J-NR/88, betreffend 
Mißbrauch von Steuergeldern durch die Hochschule für ange­
wandte Kunst in Wien für einseitige politische Zwecke, die 
die Abg. Mag. Dr. Höchtl und Genossen am 25. März 1988 an 
mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 
Das an die Abgeordneten zum Nationalrat gerichtete Schreiben 
und die Namen seiner Unterzeichner sind mir bekannt. Ich muß 
annehmen, daß es sich dabei um private Meinungsäußerungen 
handelt. Die zugehörigkeit zu Hochschulen oder zum Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Forschung sollte das Recht 
auf freie Meinungsäußerung nicht unterbinden. Ich kann nicht 
beurteilen, ob parteipolitische Motive dabei eine Rolle ge~ 
spielt haben. 

ad 2) 
Der Hochschule für angewandte Kunst in Wien entstanden durch 
diese Aktion keine Kosten. Diese wurden durch einen der Unter­
zeichner des Schreibens (Oswald Oberhuber) getragen; die ent­
sprechenden Belege liegen in Kopie vor. 

ad 3) 
Da der Hochschule für angewandte Kunst in Wien keine Aufwen­
dungen entstanden sind, erübrigt sich auch eine Rückforderung. 

Der Bundesminister: 

l.\~ 

1790/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




